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Zum Auftreten von tierischen Schaderregern und räuberischen 
Spinnen {Araneae) in Getreidebeständen und deren Beeinflussung 
durch chemische Pflanzenschutzmittel 
On the occurrence of insect pests and soil surface spiders (Araneae) in cereal fields and the side effects of some 
fungicides 
Von Christa Volkmar und Theo Wetzei 
Zusammenfassung 
1. Die zum Schossen und Ährenschieben in Wintergerste
applizierten Fungizide auf der Wirkstoffbasis Pyrazophos und
das Insektizid Deltamethrin bewirkten eine deutliche Minde­
rung des Auftretens und des Schadens der Fritfliege ( Oscinella
fritL.).
2. In Winterweizen wurde zur Zeit des Ährenschiebens der
Aufbau von Blattlau'spopulationen durch das pyrazophoshal­
tige Fungizid Desgan verzögert und unter die Schadschwelle
gedrückt, so daß eine Insektizidanwendung unterbleiben·
konnte.
3. Die insektiziden Wirkstoffe Dimethoat und Deltamethrin
zeigten bei Applikation am Ende der Blüte des Winterweizens
hohe Wirkungsgrade gegenüber Getreideblattläusen.
4. In Wintergerste beeinflußten Fungizide mit dem Wirkstoff
Pyrazophos die Aktivitätsdichte von Webespinnen (Araneae)
schwach negativ. Ein früher Anwendungstermin (Schossen)
war gegenüber einem späteren Zeitpunkt (Ährenschieben)
ökologisch günstiger zu bewerten.
5. Der fungizide Wirkstoff Propiconazol hatte in Wintergerste
keinen Einfluß auf die epigäische Spinnenfauna. Auf das
Insektizid Deltamethrin reagierten die Araneae mit deutlichen
Nebenwirkungen.
6. Im Winterweizen führte die Anwendung eines pyrazophos­
haltigen Fungizids zu einer schwachen bis mittleren Beeinflus­
sung der Aktivitätsdichte der Webespinnen.
7. Unter den Insektiziden beeinträchtigte der Wirkstoff Del­
tamethrin, zum Ährenschieben des Winterweizens eingesetzt,
die Webespinnen mittel bis stark, während Methamidophos -
zum gleichen Termin angewandt - geringere Nebenwirkungen
auf die Spinnenpopulation hervorrief. Ein gleiches gilt für die
Applikation von Diniethoat zum Zeitpunkt der Weizenblüte.
8. Für alle eingesetzten Fungizide und Insektizide, die Neben­
wirkungen auf Webespinnen zeitigten, konnte konstatiert wer­
den, daß sich innerhalb eines Zeitraumes von vier bis fünf
Wochen der Wiederaufbau der Nützlingspopulationen
vollzog.
Abstract 
l. The pesticidcs applicd to the stages of stem elongation and ear
emergence affected the occurrence and the damage of the ear pest 
Oscinella frit (L.). Among the tested fungicides pyrazophos-contain­
ing preparations caused effectivencss comparable to those of the 
insecticide Decis. 
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2. In winter wheat the establishment of an aphid population was
influenced by applying a pyrazophos-contraining fungicide (Desgan). 
The density of aphids was below the threshold a spraying at the end of 
flowering was not necessary.
3. A purposeful spraying against aphids at the end of flowering with
dimethoat or deltamethrin was highly efficient.
4. In winter barley preparations containing the active agent pyrazo­
phos influenced the activity density of Araneae. An early date of
application (DC 30-40) turned out to be ecologically more acceptable
than late spraying (DC 49-52).
5. The active ingredient propiconazol did not involve any effects for
the epigael spider fauna. Deltamethrin turned out to have major side­
effects for Araneae.
6. In winter wheat a pyrazophos-containing fungicide (Desgan) had a 
weak to moderate effect on the activity density of important spider
families.
7. A deltamethrin spraying at ear emergence caused medium to heavy 
damage to the epigael spider fauna. A Methamidophos spraying at ear
emergence showed a smaller effect. An insecticide treatment with
dimethoat at the end of flowering exerted only a weak influence on the
important spider families what - in view of the side-effects - makes
this preparation more recommenda_ble than deltamethrin.
8. All the tested fungicides and insecticides, with side effects on 
Araneae, showed over to four weeks a new establishment of the spider
population. 
Ein zentrales Anliegen des integrierten Pflanzenschutzes ist 
die bewußte Ausnutzung aller natürlichen Begrenzungsfakto­
ren, die zur Regulation von Schadorganismen beitragen. Da in 
Zukunft der gezielte Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel 
auch weiterhin eine Rolle spielen wird, ist es geboten, die 
Auswirkungen des Einsatzes von Insektiziden und Fungiziden 
auf Schädlinge und Nützlinge im Ackerbau zu prüfen. In 
diesem Beitrag werden Ergebnisse von Feldversuchen in Win­
tergerste und Winterweizen vorgestellt. Die Resultate infor­
mieren über Nebenwirkungen von Fungiziden auf den Ähren­
schädling Oscinella frit (L.) an Wintergerste und auf Getreide­
blattläuse bei Winterweizen. Außerdem wird über die direkte 
Wirkung von Insektiziden auf die Schaderreger berichtet. Des 
weiteren berücksichtigt der Beitrag Ergebnisse zum Auftreten 
von Spinnen (Araneae) in Getreidebeständen und deren 
Beeinflussung durch chemische Pflanzenschutzmittel. 
Methodik 
Der Untersuchungszeitraum für die Feldversuche umfaßte 
drei Jahre (1989-1991). Geprüft wurden die in Tabelle 1 und 2 
zusammengestellten Präparate. Die Erhebungen erfolgten auf 
Wintergerste- und Winterweizenfeldern (> 40 ha) in der 
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Tab. l. Methodische Hinweise zu den Feldversuchen in Wintergerste in den Jahren 1989 bis 1991 
Jahr Variante Handelsname Wirkstoff Aufwandmenge 
1989 l Kontrolle 
2 Afugan Pyrazophos 2,0 Vha 
3 Desmel Propiconazol 0,5 1/ha 
4 Desgan l Pyrazophos 1,0 + 
5 Desgan II Propiconazol 0,5 1/ha 
6 Decis Deltamethrin 0,3 1/ha 
1990 l Kontrolle 
2 Afugan Pyrazophos 2,0 1/ha 
3 Desmel Propiconazol 0,5 1/ha 
4 Desgan I Pyrazophos/Propiconazol 1,0 1/ha + 0,5 1/ha 
5 HOE 7310 f Flusilazol/Pyrazophos 1.0 1/ha 
6 Desgan lf Pyrazophos/Propiconazol 1,0 Vha + 0,5 1/ha 
7 Decis Deltamethrtin 0,2 Vha 
8 HOE 7310 II Flusilazol/Pyrazophos 1,0 Vha 
1991 1 Kontrolle Wasser 
2 CorbeVAfugan Fenpropimorph/Pyrazophos 0,75 Vha + 0, 75 1/ha 
3 Desgan Pyrazophos/Propiconazol 1,0 1/ha + 0,5 1/ha 
4 HOE 7310 Flusilazol/Pyrazophos 1 1/ha 
5 Kontrolle 
6 Desmel Propiconazol Wasser 
0,5 1/ha 
Tab. 2. Methodische Hinweise zu den Feldversuchen in Winterweizen in den Jahren 1989 bis 1991 
Jahr Variante Handelsname Wirkstoff Aufwandmenge 
1989 Desgan l Pyrazophos/Propiconazol 1,0 1/ha + 0,5 1/ha 
2 Desgan II Pyrazophos/Propiconazol 1,0 1/ha + 0,5 1/ha 
3 Decis Deltamethrin 0,2 1/ha 
4 Filitox Methamidophos 0,6 1/ha 
5 Bi 58 EC Dimethoat 0,5 1/ha 
6 Decis Deltamethrin 0,2 1/ha 
7 Kontrolle 
1990 Desgan I Pyrazophos 1,0 1/ha 
Propiconazol 0,5 1/ha 
2 Desgan II Pyrazophos 1,0 1/ha 
Propiconazol 0,5 1/ha 
3 Decis Deltamethrin 0,2 1/ha 
4 Filitox Methamidophos 0,6 1/ha 
5 Decis II Deltamethrin 0,2 Vha 
6 Bi 58 EC Dirnethoat 0,5 Vha 
7 Kontrolle 
1991 1 Kontrolle mit Wasser gespritzt 
2 Corbel/Afugan Fenpropimorph/Pyrazophos 0,75 1/ha 
3 Decimor Deltamethrin/Pirimicarb 0,6 1/ha 
4 Dccis Deltamcthrin 0,2 1/ha 
5 Pirimor Pirimicarb 200 g/ha 
6 Kontrolle mit Wasser gespritzt 
Behandlungszeitraum 
Termin DC 
17. 5. 89 37/39 
17. 5. 89 37/39 
17. 5. 89 37/39 
24. 5. 89 49 
24. 5. 89 49 
8. 5. 90 37-40 
8. 5. 90 37-40
8. 5. 90 37-40
8. 5. 90 37-40
21. 5. 90 49-52
21. 5. 90 49-52 
2 1. 5. 90 49-52
8. 5. 91 30-33
8. 5. 91 30-33
28. 5. 91 50-55
8. 5. 91 30-33 
30. 5. 91 50-55 
15. 5. 91 38-39
15. 5. 91 38-39 
Behandlungszeitraum 
Termin DC 
24. 5. 89 37-39
5. 6. 89 49-51 
5. 6. 89 49-51
5. 6. 89 49-51
20. 6. 89 69
20. 6. 89 69
21. 5. 90 40 
30. 5. 90 51-56
30. 5. 90 51-56 
30. 5. 90 51-56
20. 6. 90 69-72 
20. 6. 90 69-72
14. 5. 91 30-32 
14. 5. 91 30-32 
12. 6. 91 49-51 
12. 6. 9J 49-51
12. 6. 91 49-51 
12. 6. 91 49-51
Umgebung von Halle (Sachsen-Anhalt). Die Varianten hatten 
eine Breite von 72 m und wurden nebeneinander auf den 
Flächen plaziert. Zur Erfassung der Imagines der Fritfliege 
kam der Kescherfang zur Anwendung. Als Bezugsgröße 
diente bei allen Untersuchungen der sogenannte Einheitsfang 
(EF). Er entspricht 25 Doppelschlägen mit dem Kescher, 
wobei eine Fläche von etwa 25 m2 erfaßt wird. Die Aphiden­
dichte wurde anhand von Ähren proben bestimmt. Die Boni tu-
ren erfolgten wöchentlich. Pro Untersuchungstermin wurden 
10 Kescherfänge durchgeführt sowie 50 Ähren pro Variante 
geschnitten und im Labor ausgewertet. Zur Erfassung der 
Spinnenfauna kamen je Parzelle 9 Barberfallen zum Einsatz, 
je 3 Fallen im 25 m-, 100 m- und 175 m-Bereich. Alle ermittel­
ten Ergebnisse wurden einer statistischen Prüfung unterzogen. 
Für folgende Termine errechneten wir Varianzanalysen und 
führten den Dunett- und Tukey-Test durch: - 1 Woche vor 
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Behandlung (Homogenitätsprüfung), - 1 Woche nach 
Behandlung, - 4 Wochen nach Behandlung, - Gesamtzeit­
raum der Kontrollen. 
Die Berechnung der Wirkungsgrade erfolgte nach HENDER­
soN und T1LTON (1955) sowie AssoTT (1925). Die Spinnen 
wurden nach HEIMER und NENTW!G (1991) determiniert. 
Ergebnisse 
I)ie ermittelten Resultate zum Auftreten der Fritfliege als 
Ahrenschädling in Wintergerste lassen folgende Aussagen zu: 
- Zur Ermittlung kritischer Abundanzwerte von Oscinella frit
(L.) ist die Kescherfangmethode günstig zu beurteilen.
- Die Fritfliege erreichte in den 3 Jahren in der Kontrolle zu
DC 55-60 (Ährenschiel;>en) ihr Abundanzmaximum (1989: 130 
Fliegen/EF); 1990: 23,3 Fliegen/EF; 1991: 84,7 Fliegen/EF). 
- Die zu DC 30-40 bzw. DC 50 applizierten Mittel beeinfluß­
ten das Auftreten von 0. frit. Im Untersuchungszeitraum 
wurden in allen behandelten Varianten zum Abundanzmaxi­
mum der Fritfliege bedeutend weniger lndividue� festgestellt. 
Aus Tabelle 3 sind die Wirkungsgrade der applizierten PSM 
abzulesen. Bei den Fungiziden zeigen die pyrazophoshaltigen 
Präparate ähnlich hohe Wirkungsgrade wie das Insektizid 
Decis. 
Nachfolgend werden Aussagen zur Abundanzdynamik der 
Getreideaphiden bei Winterweizen in den Jahren 1989 und 
1990 gemacht. Die Ergebnisse von 1991 bleiben unberücksich­
tigt, da in diesem Jahr nur ein sehr schwaches Auftreten der 
Getreideblattläuse zu verzeichnen war. 
In der Fungizidvariante Desgan l lagen 1989 im gesamten 
Kontrollzeitraum (13. 6.-11. 7.) die Abundanzwerte unter 
denen in der Kontrolle. Zum Dichtemaximum am 21. 6. 89 
(DC 75) wiesen alle Behandlungsvarianten signifikant 
geringere Werte als die Kontrolle auf. Die Desgan IT-Variante 
zeigte an den ersten Boniturterminen (13. 6.; 21. 6.; 27. 6. 89) 
eine analoge Befallssituation. Zur Milchreife des Winterwei­
zens kam es aufgrund einer verzögerten Abreife in dieser 
Varian_te zu einem Dichtezuwachs der Aphiden (x 5,9 Blatt­l_äuse/Ahre), der auch statistisch zu belegen war. Die zumAhrenschieben applizierten Insektizide Decis und Filitox 
reduzierten in der Phase der Progradation die Blattlauspopu­
lation. Die Abundanzwerte dokumentieren, daß zu DC 69-72 
keine behandlungswürdigen Blattlausdichten vorlagen. Eine 
gezielte Blattlausbekämpfung am Ende der Blüte (DC 69) mit 
Bi 58 EC zeigte im Vergleich zur Kontrolle ausreichend hohe 
Wirkungsgrade (Tab. 4). 
Tab. 3. Wirkungsgrad (HENDERSON und T!LTON) applizierter Pflan­
zenschutzmittel bei der Fritfliege (Oscine//a frit (L.)) (Kescherung) in 
Wintergerste 1989-1991 
Variante Wirkstoff Spritztermin Wirkungsgrad zum 
DC Abundanzmaximum 
von Oscinella frit (L.)
1989 1990 1991 
Afugan Pyrazophos 40 92,4 63,1 
Corbel/ Fenpropimorph/ 30 92,2 Afugan Pyrazophos 
Desmel Propiconazol 40 75,8 42,3 72.1 
Desgan I Pyrazophos/ 85,0 74,7 Propiconazol 30-40
HOE 7310 Pyrazophos/ 40 78,1 93,1 Flusilazol 
Desgan II Pyrazophos/ 50 94,8 86,3 98,8 Propiconazol 
Decis Deltamethrin 50 50 87,6 90,1 
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Tab. 4. Zum Auftreten und zur Bekämpfung von Getreideblattläusen 
in einem Winterweizenversuch im Jahr 1989 
(W = Wirkungsgrad nach ABBOTT (1925)); *signifikanter Unterschied 
zur Kontrolle - Dunett-Test 
Variante 
Kontrolle 
Desgan 1 
w 
Desgan II 
w 
Decis l 
w 
Filitox 
w 
Dccis II 
w 
Bi 58 EC 
w 
Spritztermin Kontrolltermin/ A bundanzwerte 
x Aphiden/Ähre 
24. 5.
DC 37-40
5. 6.
DC 49-51 
5. 6.
DC 49-51 
5. 6.
DC 49-51 
20. 6.
DC 69 
20. 6.
DC 69 
DC 65 69 73 75-80 80
13. 6. 21. 6. 27. 6. 5. 7. 11. 7.
0,9 4,5 1,4 0,9 1,5 
0,5 0,7* 1,0 0,7 0,9 
44,5 84,5 28.6 22,2 40,0 
0,3 0,6* 0,5 5,9 0,9 66,7 86,7 64,3 40,0 
0,4 1,1 * 1,9 0,8 0,6 
55,6 75,6 11,1 60,0 
0,02 0,7* 0.8 1,1 0,1 
77,8 84,4 42,9 33,3 
0,6* 1,3 l,9 0,6 
86,7 7,1 60,0 
1,1* 1,6 2,4 0.3 
75,6 80,0 
Die Ergebnisse im Jahre 1990 wurden unter Gradationsbe­
dingungen für die Aphiden ermittelt. Die Spritzung von Des­
gan zu DC 40 bewirkte zur Winterweizenblüte (DC 65-68) 
eine statistisch bestätigte geringere Aphidendichte (x 2,12) im 
Vergleich zur Kontrolle. An den nachfolgenden Kontrollter­
minen war das populationsdynamische Geschehen mit der 
Kontrollvariante ver�_leichbar (vgl. Tab. 4). Die Behandlung der Parzellen zum Ahrenschieben des· Winterweizens (DC 
51-56) mit Fungiziden und Insektiziden beeinflußte nachhaltig
den Aufbau der Blattlauspopulation. Zum optimalen Behand­
lungstermin für eine gezielte Blattlausbekämpfung (Ende Blü­
t�-Anfang Milchreife) lagen sowohl in der Desgan II-Variante
(� 3,86) als auch in der Decis I- (x 4,56) und Filitox-Variante
(x 2,28) keine behandlungswürdigen Befallswerte vor, wäh­
rend i_� der Kontrollparzelle mit durchschnittlich x 8,78 Aphi­den/-Ahre ein bekämpfungswürdiger Befall bonitiert wurde. 
Die Befallsunterschiede zwischen den Varianten und der Kon­
trolle waren zur Blüte und Milchreife des Winterweizens 
statistisch gesichert (vgl. Tab. 5). 
Der Anstieg der Abundanzwerte zur Milchreife des Winter­
weizens nach Desgan-Behandlung im Jahre 1989 konnte in 
den Jahren 1990 und 1991 bei alleiniger Betrachtung der im 
Labor untersuchten Ähren nicht bestätigt werden. Parallel auf 
dem Feld ausgezählte Pflanzenproben, die der Abschätzung 
von Parasitierungsraten bei den Getreideblattläusen dienten, 
deuten allerdings auf einen leichten Rückgang der Parasitie­
rungsquoten hin. 
Bei einer gezielten Aphidenbekämpfung zu DC 69-72 konn­
ten sowohl mit Deltamethrin (WG 93,1 % ) als auch mit Dime­
thoat (WG 90,6 % ) zum Abundanzmaximum hohe Wirkungs­
grade ermittelt werden (vgl. Tab. 5). 
Das im Untersuchungszeitraum 1989-1991 in der Winter­
gerste (WG) (25. 4.-18. 7.) und im Winterweizen (WW) 
(15. 5.-7. 8.) mittels Barberfallen ermittelte Spinnenmaterial 
(WG: n = 37.074 Individuen; WW: n = 68.356 Individuen) 
war hauptsächlich durch Vertreter der Familie der Linyphii­
dae geprägt. Der Anteil der Spinnen dieser Familie an der 
Gesamtpopulation betrug in Wintergerste 88,92 % und in 
Winterweizen 96,82 % . Als eudominant traten in allen 3 Jah­
ren Spezies der Unterfamilie der Erigoninae in Erscheinung. 
Ihr Anteil an den Linyphiidae betrug in Wintergerste 75,22 % 
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Tab. 5. Zum Auftreten und zur Bekämpfung von Getreideaphiden in einem Winterweizenversuch im Jahre 1990 (W Wirkungsgrad 
HENDERSON und T1LTON; *signifikanter Unterschied zur Kontrolle - Dunett-Test) 
Variante Spritztermin Kontrolltermin/Abundanzwerte x Aphiden/Ähre 29. 5. 
DC 53-55
Kontrolle 0 
Desgan I 21. 5.DC40 w 
Desgan II 30. 5.
DC 51-56 w 
Decis I 30. 5.
DC 51-56 w 
Filitox 30. 5.
DC 51-56 w 
Decis II 20. 6.DC 69-72 w 
Bi 58 EC 20. 6.
DC 69-72 w 
und in Winterweizen 91,06 % . Neben Vertretern aus der 
Familie der Linyphiidae sind noch die Lycosidae mit einem 
Anteil von 8,35 % (WG) bzw. 2,58 % (WW) an der Gesamtin­
dividuenzahl nennenswert in Erscheinung getreten. Der 
Anteil der Tiere aus den anderen 10 Familien lag in den 
einzelnen Kontrolljahren immer unter 1 % . Ihnen kann auf­
grund der geringen Abundanz keine Bedeutung im Sinne einer 
Regulationsfunktion in der Wintergerste und im Winterweizen 
zugewiesen werden. Somit sollte man bei Untersuchungen zur 
Nebenwirkung von PSM auf die epigäische Spinnenfauna der 
Auswertung der Linyphiidae und Lycosidae besondere Auf­
merksamkeit schenken. 
Das Fungizid Desmel (Propiconazol) wurde in Wintergerste 
zu DC 40 appliziert. Bei Betrachtung der dominanten Familie 
der Linyphiidae und der Ordnung der Spinnen (insgesamt) ist 
für die 3 Untersuchungsjahre eine gleichlautende Aussage zu 
treffen. Mit Hilfe der statistischen Tests konnte keine Beein­
trächtigung der epigäischen Spinnenfauna festgestellt werden 
(vgl. Abb. 1, 2 und 3). 
Das in Wintergerste applizierte Fungizid Afugan (Pyrazo­
phos) übte im Gegensatz zu 1989 (Abb. 1) im Jahr 1990 einen 
Einfluß auf die Vertreter aus den wichtigsten Spinnenfamilien 
aus, der nach HASSAN u. a. (1988) mit schwach bis mittel 
eingestuft werden kann. Im Jahre 1990 wurde eine Beeinflus­
sung der Linyphiidae und Erigoninae (Gesamtzeitraum) durch 
6 
5 
4 
3 
2 
0 
Durchschnitt Individuen je Falle und Tag 
Beha'ldlung 
25.4 9.5 19.524.5 31.5 7.6 14.6 21.6 
DC 37/39Datum 
ffi Desgan (1) 0 Afugan � Desmel • Kontrolle 
Abb. 1. Einfluß von Fungizidbchandlungen auf die Aktivitätsdichte 
von Spinnen (Unterfamilie Erigoninae) in Wintergerste im Jahre 
1989. 
6. 6. 12. 6. 21. 6. 26. 6. 3. 7. 10. 7.
60-62 65-68 70-73 75-77 80-82 85
2,74 5,54 8,78 12,10 3,22 2,66 
1,28 2,12* 10.54 11,20 3,28 1,90 
53,28 61,73 7,44 28,57 
0,90 1,56* 3,86* 3,56* 3,78 1,88 
67,15 71,84 56,04 70,58 29,32 
0,10 0,90* 4,56* 4,46* 10,10* 1,44 96,35 83,75 48,06 63,14 45,86 
0,16 0,64* 2,28* 2,62* 2,50 0,68 
94,14 88,45 74,03 78,35 22,36 74,44 
1,28 0,84* 2,60 2,70 
85,42 93,06 19,25 
0,82 1,14* 1,66 0,84 
90,66 90,58 48,45 68,42 
Pyrazophos statistisch bestätigt. So fanden sich z.B. in der 
Kontrolle im Durchschnitt 24,4 Spinnen pro Falle, während in 
der Afugan-Variante nur x 13,6 Erigoninae pro Falle auftraten 
(Abb. 2). 
Für die Wirkstoffkombination Corbel/Afugan (Fenpropi­
morph/Pyrazophos) liegen bisher nur ljährige Ergebnisse vor 
(1991). Die Spritzung zu DC 30--33 zeigte eine schwache 
Beeinflussung der Aktivitätsdichte, die Wirkungsgrade lagen 
zwischen 33 % und 58 % . Sowohl für den geprüften Termin 
„eine Woche nach Behandlung", als auch für den Zeitraum 
15. 5. 91-5. 6. 91, konnte mit Hilfe der Varianzanalyse und
dem Dunett-Test keine Beeinflussung der dominanten Spin­
nenfamilien festgestellt werden.
Die Fungizidkombination Desgan (Pyrazophos/Propicona­
zol) wurde in den 3 Kontrolljahren zu zwei Behandlungstermi­
nen geprüft (1. Termin: DC 40; 2. Termin: DC 59). Zur Wir­
kung der 1. Spritzung auf die epigäische Spinnenfauna ist 
festzustellen, daß in den 3 Jahren keine statistisch zu sichern­
den Effekte auftraten. Die ermittelten Wirkungsgrade lagen 
zwischen 20 % und 45 % und zeigten, daß keine bzw. nur eine 
schwache Beeinflussung der Spinnenpopulation vorlag (vgl. 
Abb. 1 und 2). Zum 2. Applikationszeitpunkt wurde eine 
schwache (1991) bis mittlere (1990) Beeinträchtigung der 
Aktivitätsdichte der Spinnen registriert. 
Das Kombinationspräparat HOE 7310 (Flusilazol/Pyrazo-.
40 
35 
30 
25 
20 
15 
10 
5 
Durchschnitt Individuen je Falle und Tag 
0 --",-a[,.L;'z...4-4-<r4-':;::z...4-L,-44-4"";:z,..4-44-4-4-<;cz,...,:,..L,-4-444-',2,-/ 
8.5 14.5 
DC 37-40 
21.5 
Datum 
28.5 5.6 
D Afugan [2'lJ Desmel D Desgan 1 � Hoechst 7310 D Kontrolle 
Abb. 2. Einfluß von Fungizidbchandlungen auf die Aktivitätsdichte 
von Spinnen (Unterfamilie Erigoninae) in Wintergerste im Jahre 
1990. 
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phos) ist bei gleichem Applikationstermin in seiner Wirkung 
auf die epigäische Spinnenfauna vergleichbar mit Desgan. Im 
Jahre 1990 und 1991 wurde bei einem Behandlungstermin zu 
DC 40 nur eine schwache Beeinflussung der Araneae festge­
stellt (Abb. 2 und 3). 
Die Prüfung des Insektizids Decis (Deltamethrin) in der 
Wintergerste ergab, daß die Aktivitätsdichte der Spinnen über 
den gesamten Kontrollzeitraum stark beeinflußt wurde. In den 
Jahren 1989 und 1990 erreichte Deltamethrin Wirkungsgrade, 
die nach HAsSAN u. a. (1988) auf eine mittlere bis eindeutige 
Schädigung hinweisen. 
Im Winterweizen wurden Fungizide mit dem Wirkstoff 
Pyrazophos in Kombination mit Propiconazol (Desgan) und 
Fenpropimorph (Corbel/ Afugan) getestet. Die Applikation 
von Desgan erfolgte zum Schossen (DC 40) und zum Ähren­
schieben (DC 50-55) des Winterweizens. Die zweijährigen 
Ergebnisse (1989, 1990) bestätigten, daß die epigäische Spin­
nenfauna mit einer schwachen bis mittleren Beeinträchtigung 
der Aktivitätsdichte auf die Behandlung reagierte. Die Wir­
kungsgrade lagen bei einer Spritzung zu DC 40 bei 
40 %-60 % . Die spätere Applikation beeinflußte die Aktivi­
tätsdichte nur schwach (WG: 20 %-40 % ). Die Fungizidkom­
bination Corbel/ Afugan wurde 1991 geprüft. Auf die Aktivi­
tätsdichte der Linyphiidae nahm die Applikation nur einen 
schwachen Einfluß. 
Zur Wirkung einer Deltamethrin-Behandlung zum Ähren­
schieben des Winterweizens liegen 2jährige Resultate vor. Die 
ermittelten Wirkungsgrade (65 %-85 % ) lassen die Aussage 
zu, daß nach einer Decis-Spritzung mit einer mittleren bis 
starken Beeinflussung der Spinnenpopulation über einen Zeit­
raum von 4-5 Wochen gerechnet werden muß. Eine zum 
gleichen Termin erfolgte Spritzung von Filitox (Methamido­
phos) kann hinsichtlich ihrer Wirkung auf die Vertreter aus 
den dominierenden Spinnenfamilien positiver beurteilt wer­
den. Es konnte in den 2 Kontrolljahren nur ein mittlerer 
(1989, WG: 54 %-66 % ) bis schwacher (1990, WG: 
31 %-46 % ) Einfluß auf die Araneae registriert werden 
(Abb. 4). 
Die Insektizidkombination Decimor wurde 1991 zum 
Ährenschieben appliziert. Die höchsten Wirkungsgrade lagen 
1 Woche nach der Behandlung vor. Nach der Einstufung von 
HASSAN u. a. (1988) ist der statistisch gesicherte Einfluß auf 
die epigäische Spinnenfauna zu diesem Zeitpunkt mit mittel 
(Linyphiidae: WG 49,7 % ) bis stark (Erigoninae: WG 80,0 % ) 
zu beschreiben. Die statistische Prüfung belegt auch einen 
signifikanten Unterschied zwischen Kontrolle und Decimor 
für den Termin 10.7.1991 (4 Wochen nach Behandlung) für 
die Prüfgrößen, Spinnen (insgesamt); Linyphiidae und Erigo­
ninae. 
Eine Insektizid-Behandlung am Ende der Blüte mit Dime­
thoat zeigte, daß diese gezielte Maßnahme einen sehr guten 
Bekämpfungserfolg gegen Aphiden brachte und hinsichtlich 
ihrer Nebenwirkung auf Spinnen auch günstig zu beurteilen ist 
(Abb. 5). Die 2jährigen Ergebnisse bestätigen, es waren nur 
schwache Auswirkungen auf die wichtigsten Arten festzustel­
len (WG: 15 %-36 % ). Bei Behandlung des Winterweizenbe­
standes 1991 mit Pirimor (DC 49-51) konnte keine Beeinflus­
sung der Aktivitätsdichten der wichtigsten Spinnenfamilien 
registriert werden. 
Diskussion 
Die Fritfliege (Oscinella frit (L.)) zählt zu den Schadinsekten, 
die Blütenstände von Gerste und Hafer befallen. Als Methode 
zur Ermittlung eines Schwellenwertes wurde in der Literatur 
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der Kescherfang (SAMERsov und BuGA, 1978; VoLKMAR und 
STARK, 1991) und die Ährenbonitur (BrGLER u. a., 1989) 
vorgeschlagen. Zur Beurteilung der Befallssituation sollte eine 
Kontrolle der Wintergerste zum Ährenschieben vorgenom­
men werden. Wie die 3jährigen Untersuchungsbefunde aus­
weisen, lagen die in den Kontrollparzellen 1989 und 1991 
ermittelten Abundanzwerte von Oscinella frit im Bereich des 
von STARK (1987) mit 100 Fliegen/Einheitsfang vorgeschlage­
nen Bekämpfungsrichtwertes. Wenn aber im Zeitraum zwi­
schen Schossen und Ährenschieben eine chemische Behand­
lung der Wintergerste gegen pilzliche Schaderreger angezeigt 
ist, so muß aufgrund der vorgestellten Resultate der Hinweis 
gelten, daß Flug und Eiablage der Fritfliege beeinträchtigt 
werden. Selbst bei günstigen Witterungsbedingungen zu DC 
50----fö war die Gradationswahrscheinlichkeit stark vermindert. 
In keiner der vorzugweise mit pyrazophoshaltigen Präparaten 
(Afugan, Desgan, HOE 7310, Corbel/Afugan) behandelten 
Teilstücke konnten mit Hilfe der Kescherfangmethode und 
Ährenbonitur höhere Befallswerte registriert werden. Damit 
werden Aussagen aus der Literatur bestätigt, die auf eine 
insektizide Nebenwirkung von Pyrazophos hinweisen (HEIM­
BACH, 1988; WRATTEN et al., 1988). Lediglich bei der Applika­
tion von Desmel wurden der Kontrolle vergleichbare Befalls­
werte registriert. Aussagen zu Nebenwirkungen von Fungizi­
den auf Getreideschädlinge werden am Beispiel der Aphiden 
im Winterweizen diskutiert. 
Die mehrjährigen Resultate zu Desgan (Pyrazophos/Propi­
conazol) weisen darauf hin, daß die Aphiden auf eine Appli­
kation zu DC 40 und DC 50 mit einer Verzögerung im Popula­
tionsaufbau reagieren. Zum Populationsmaximum der Blatt­
läuse waren dann mit der Kontrolle vergleichbare (Desgan I, 
1990) oder geringere Abundanzwerte (Desgan 1, 1989, und 
Desgan II, 1990) festzustellen. Ein Befund, der ursächlich mit 
der insektiziden Nebenwirkung von Pyrazophos begründet 
werden kann. Der Anstieg der Abundanzwerte zur Milchreife 
des Winterweizens, nach einer Desgan-Behandlung zum 
Ährenschieben im Jahre 1989, konnte 1990 unter Gradations­
bedingungen bei einer alleinigen Betrachtung der Ähren­
region nicht bestätigt werden. Der in der Literatur mehrfach 
beschriebene Effekt einer Abundanzzunahme zur Milchreife 
(HEIMBACH, 1988; SoTHERTON und MoREBY, 1988) war in 
unseren Versuchen 1989 augenscheinlich mit einer verzöger­
ten Abreife des Weizens in der Desgan-Variante und der 
damit verbundenen besseren Ernährungssituation für die 
Aphiden zu begründen. Die Feldbonituren aus dem Jahr 1990 
bestätigen einen Hinweis von KüHNER (1986), wonach Pyrazo­
phos auch für eine Verhaltensänderung bei Parasitoiden ver­
antwortlich zeichnet. 
Mit den zum Ährenschieben applizierten Insektiziden 
Decis und Filitox galt es, die Möglichkeiten einer gezielten 
Beeinflussung der Schaderregerkombination Weizengallmük­
ken und Getreide-Thysanopteren zu untersuchen. In diesem 
Beitrag wird auf die Interpretation dieser Ergebnisse verzich­
tet. Für die Aphidenpopulation ist festzustellen, daß sowohl 
unter schwachen bis mittleren Befallsverhältnissen (1989) als 
auch unter Gradationsbedingungen (1990) zum optimalen 
Bekämpfungszeitraum (DG 69-73) in den behandelten Par­
zellen keine behandlungswürdigen Dichtewerte auftraten. 
Aus der Sicht eines gezielten chemischen Pflanzenschutzes ist 
aber eine Behandlung ausschließlich gegen Aphiden bereits 
zum Ährenschieben abzulehnen, da eine ausreichend sichere 
Prognose der Befallsentwicklung derzeit nicht möglich ist 
(VOLKMAR und WETZEL, 1989). Eine gezielte Blattlausbe­
kämpfung mit Decis und Bi 58 EC brachte, insbesondere 
unter den Bedingungen des Befallsjahres 1990, gute Ergeb-
nisse und bestätigt damit bereits früher gemachte Aussagen 
(VüLKMAR, 1990). 
Die Ergebnisse zum Einfluß der geprüften Fungizide und 
Insektizide auf die epigäische Fauna werden am Beispiel der 
Spinnen diskutiert. Dabei sei darauf verwiesen, daß analog 
den Aussagen von WEHLING und HEIMBACH (1991) auch bei 
unseren Freilanderhebungen mit Hilfe der Barberfallenme­
thode hohe Fangzahlen zu erzielen waren, die es erlaubten, 
die Ergebnisse einer umfassenden statistischen Prüfung zu 
unterziehen. 
In der Wintergerste zeigte sich, daß Fungizide mit dem 
Wirkstoff Pyrazophos (Desgan, HOE 7310, Afugan und 
Afugan/Corbel) die Aktivitätsdichte der Araneae beeinfluß­
ten. Ein früher Applikationstermin zu DC 30----33 (Corbel/ 
Afugan) bzw. DC 37----40 (Desgan I, HOE 7310 I) war gegen­
über einem späteren Spritztermin (DC 50; Desgan II, HOE 
7310 II) als ökologisch günstiger zu beurteilen. Es kam prak­
tisch zu keiner Beeinträchtigung der Spinnenpopulation (Wir­
kungsgrade zwischen O % und 45 % ) . Die festgestellten Unter­
schiede zwischen den Varianten waren statistisch nicht zu 
belegen. Die Applikation von Afugan zeigte nur im Jahre 1990 
eine schwache bis mittlere statistisch gesicherte Beeinträchti­
gung der Linyphiidae und der Unterfamilie der Erigoninae. 
Aus der Literatur ist seit längerem bekannt, daß Pyrazophos 
in Labor- und Freilandversuchen einen toxischen Effekt auf 
verschiedene Insekten ausübt (HASSAN u. a., 1983; SoTHER­
TON und MoREBY, 1984). Wir konnten feststellen, daß der 
Getreidebestand offensichtlich über eine gute Filterwirkung 
verfügt. Der Einfluß der geprüften Fungizide auf die Gruppe 
der Spinnen unter den epigäischen Nützlingen war relativ kurz 
und mit schwach bis mittel zu beschreiben. Ähnliche Resultate 
erzielten auch SoTHERTON et al. (1987) und HEIMBACH (1988). 
Im Winterweizen sollte im Hinblick auf eine Beeinflussung 
der Aktivitätsdichte der Spinnen bei einem frühen Applika­
tionstermin (DC 30----40) der Kombination Corbel/Afugan 
(WG: 20%----30%) der Vorzug vor Desgan (WG: 40%-60%) 
gegeben werden, da Fenpropimorph nach Angaben von BAR­
TELS (1992) auch über eine gute Wirkung bei einer beginnenden 
Mehltauinfektion verfügt. Eine Desgan-Behandlung zu DC 50 
ist hinsichtlich der Nebenwirkungen auf die Spinnenpopula­
tion als unbedenklich einzustufen. Die Wirkungsgrade waren 
im Bereich schwach bis unschädlich (0 %-35 % ) angesiedelt. 
Es lagen keine statistisch gesicherten Unterschiede zur Kon­
trolle vor. Zum Einsatz von Decis zum Ährenschieben bzw. zu 
Beginn der Milchreife ist festzustellen, daß Angaben aus der 
Literatur Bestätigung fanden, die Deltamethrin deutlich nega­
tive Einflüsse auf Nutzarthropoden bescheinigen (BAsEoow 
u. a. 1985; MATCHAM und HAWKES, 1985). Die starken signifi­
kanten Nebenwirkungen eine Woche nach Behandlung, spe­
ziell bei einem früheren Applikationstermin, waren aber bei
Ausweitung des Untersuchungszeitraums auf 4 Wochen schon
nicht mehr statistisch zu belegen. Ein Indiz dafür, daß speziell
die Pionierart Erigone atra noch in der gleichen Vegeta­
tionsperiode einen Ausgleich der Abundanzwerte erreicht.
Einen geringeren Einfluß als Deltamethrin hatte der zum
Ährenschieben applizierte Wirkstoff Methamidophos auf die
dominierenden Spinnenfamilien. Vergleichbare Resultate mit
Decis und Filitox erzielten auch AL HussE1N u. a. (1991). Die
zweijährige Prüfung von Dimethoat am Ende der Blüte
brachte gleichlautende Resultate, die durch Aussagen von AL
HussEIN u. a. (1991) bestätigt wurden. Die Aktivitätsdichte
der epigäischen Spinnen wurde zur Milchreife des Getreides
nur für einen kurzen Zeitraum negativ beeinflußt. Auf die
Diskussion der nur einjährigen Ergebnisse von Pirimor und
Decimor wird verzichtet.
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